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ABTEILUNGS-
VORSTELLUNG

EINLEITUNG

Die Psychiatrische Abteilung des
Kaiser-Franz-Josef-Spitals wurde 1986
als erste Psychiatrische Abteilung in
einem Schwerpunktkrankenhaus in
Wien gegründet. Damit wurde ein
wichtiger Schritt in Richtung Dezen-
tralisierung und Regionalisierung in
der Versorgung der psychiatrischen
Patienten im Zuge der Psychiatrie-
reform in Wien gesetzt. Nach dem
Psychiatrieplan für Wien hat die
Abteilung die stationäre Vollversor-
gungspflicht für den 10. Wiener
Gemeindebezirk mit einer Bevölke-
rung von ca. 160.000 Einwohnern.
Die Abteilung verfügt über 50 Betten,
gegliedert in 2 Stationen zu je 25
Betten, eine Spezial- und Nachbe-
treuungsambulanz und einen psy-
chologischen Bereich. Weiters stellt
die Abteilung den Psychiatrischen
Konsiliar-/Liaisondienst für die ande-
ren Abteilungen und Ambulanzen
des Kaiser-Franz-Josef-Spitals. Es gibt
eine intensive Zusammenarbeit mit
allen Abteilungen des Spitals.

THERAPEUTISCHES ANGEBOT

Die Abteilung ist eine allgemeinpsy-
chiatrische Abteilung und hat eine
sozialpsychiatrische Ausrichtung mit
einer psychotherapeutischen und
milieutherapeutischen Orientierung.
Es gibt etwa 850 Aufnahmen pro
Jahr, die durchschnittliche Aufent-
haltsdauer beträgt 18 Tage. Entspre-
chend dem biopsychosozialen
Krankheitsmodell erfolgt die Behand-
lung in den drei Bereichen Psycho-
pharmakologie und somatische The-
rapie, Psychotherapie, Soziotherapie
und Milieutherapie. Die Arbeit im
multiprofessionellen Team ist wesent-
lich für die Umsetzung unseres thera-
peutischen Konzepts. Die intensive
Zusammenarbeit mit den Einrichtun-
gen im psychosozialen Feld ermög-

WIR STELLEN VOR:
PSYCHIATRISCHE ABTEILUNG IM
KAISER-FRANZ-JOSEF-SPITAL, WIEN
Ch. Butterfield-Meissl

licht für die PatientInnen eine diffe-
renzierte Nutzung der stationären und
extramuralen Behandlungsmöglich-
keiten. Die stationäre Behandlung
soll so kurz wie möglich und so lange
wie notwendig sein.

PSYCHOPHARMAKOLOGISCHE
UND SOMATISCHE THERAPIE

Neben der medikamentösen Behand-
lung nach modernen psychopharma-
kologischen Standards erfolgt eine
somatische Durchuntersuchung und
Behandlung von somatischen Begleit-
erkrankungen. Gerade chronisch
psychisch kranke Menschen sind oft
nicht in der Lage, sich in ausreichen-
der Weise um ihre Gesundheitsange-
legenheiten zu kümmern und not-
wendige somatische Untersuchungen
und Therapien in Angriff zu nehmen.
Hier hat die intensive Zusammen-
arbeit mit den somatischen Abteilun-
gen des Krankenhauses einen hohen
Stellenwert. Lichttherapie wird im
stationären und im ambulanten Set-
ting durchgeführt.

PSYCHOTHERAPIE

Außer der medikamentösen Therapie
gibt es für die Patienten und Patien-
tinnen ein umfangreiches psycho-
therapeutisches Angebot mit Einzel-
und Gruppentherapien sowie Fami-
lientherapie. Die Einzelpsychothera-
pie in Form der Kurztherapie ermög-
licht das Bewältigen akuter Krisen,
das Erkennen der innerpsychischen
Zusammenhänge, die zur Krise ge-
führt haben, und ist so eine wichtige
Vorbereitung und Motivation für eine
längere Psychotherapie nach der Ent-
lassung. Bei den Gruppentherapien
sind neben einer allgemeinen Grup-
penpsychotherapie die Frauen- und

Männergruppe sowie die Gruppe
„Märchen als Lebenshilfe“ und das
integrierte psychologische Trainings-
programm (IPT) besonders hervorzu-
heben. Zusätzlich gibt es eine Vali-
dationsgruppe. Validation und IPT
werden auch in Einzelstunden ange-
boten. Regelmäßige psychoedukative
Programme zur Verbesserung der
Lebenssituation werden von ver-
schiedenen Mitgliedern des multi-
professionellen Teams durchgeführt.

Die psychotherapeutische Tätigkeit
wird von den ÄrztInnen und vom
psychologischen Bereich geleistet.
Alle FachärztInnen und die Psycho-
login haben eine Psychotherapie-
ausbildung, alle ÄrztInnen in Aus-
bildung absolvieren parallel zur
Facharztausbildung ebenfalls eine
Psychotherapieausbildung. In den
letzten Jahren haben auch zuneh-
mend Mitglieder anderer Berufs-
gruppen, insbesondere Pflegeperso-
nen, eine Psychotherapieausbildung
absolviert.

ERGOTHERAPIE UND PHYSIO-
THERAPIE

Das Angebot der Ergotherapie um-
faßt Einzel- und Gruppentherapie,
wobei der Schwerpunkt zum einen
in künstlerisch-kreativen Methoden
und zum anderen im Üben lebens-
praktischer Fähigkeiten besteht.
Zusätzlich gibt es ein ergotherapeu-
tisches Gedächtnistraining als Einzel-
oder Gruppentherapie. In kleinerem
Umfang werden ergotherapeutische
Ausgänge in die Wohnung des Patien-
ten gemacht. Diese Ausgänge haben
einerseits diagnostischen Charakter,
andererseits bieten sie die Möglich-
keit, in der gewohnten Umgebung
des Patienten die lebenspraktischen
Fähigkeiten zu verbessern. In der
warmen Jahreszeit wird ein Therapie-
garten angelegt. Die Abteilung hat
zwei Ergotherapie-Stellen.

For personal use only. Not to be reproduced without permission of Krause & Pachernegg GmbH.
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Das therapeutische Spektrum der
Physiotherapie umfaßt neben klassi-
schen Anwendungen der physikali-
schen Medizin und funktioneller
Physiotherapie auch spezielle Einzel-
und Gruppentherapien für psychiatri-
sche PatientInnen. Angeboten werden
aktives Erwachen, Entspannungstrai-
ning, Wahrnehmungs- und Bewe-
gungstherapie sowie Bewegungs-
therapie für SeniorInnen.

PSYCHOLOGISCHER BEREICH

Der psychologische Bereich bietet
neben dem psychotherapeutischen
Angebot auch die Möglichkeit für
psychologische Diagnostik und Test-
verfahren. Es gibt 7 Praktikumsplätze
für PsychologInnen in Ausbildung zu
klinischen Psychologen/-innen und
für PsychotherapeutInnen in Ausbil-
dung im Fachspezifikum. Die Prakti-
kantInnen arbeiten im allgemeinen
6–8 Monate an der Abteilung und
führen unter Supervision sowohl
Einzel- als auch Gruppenpsycho-
therapien und psychologische Tests
durch.

PROJEKT „PATIENTENBEGLEI-
TUNG IN PSYCHISCHEN KRISEN“

An der Abteilung werden auch Pati-
enten und Patientinnen nach dem
Unterbringungsgesetz (UBG) behan-
delt. Hier ist es ein besonderes Anlie-
gen, Beschränkungen und Zwangs-
maßnahmen so gering und so scho-
nend wie möglich anzuwenden. Das
Projekt „Patientenbegleitung in psy-
chischen Krisen“ leistet dazu einen
wichtigen Beitrag. Von PraktikantIn-
nen, die in Psychotherapieausbildung
stehen, werden unter Supervision
Patientinnen und Patienten mit unter-
schiedlicher psychiatrischer Grund-
erkrankung in Krisensituationen ein-
zelbetreut. Die Begleitung erfolgt auf
der Station, bei Spaziergängen im
Areal sowie bei Untersuchungen und
Behandlungen an anderen Abteilun-
gen (Röntgen, Gynäkologie, Physika-
lische Therapie etc). Ziel der Beglei-
tung ist es, Sicherheit und Orientie-
rung zu geben und so Angst zu ver-
mindern. Durch die Einzelbetreuung
und Begleitung sind beschränkende
Maßnahmen weniger häufig notwen-
dig. Im Rahmen dieses Projektes

werden sowohl PatientInnen betreut,
die nach dem UBG untergebracht
sind, als auch PatientInnen, die frei-
willig aufgenommen wurden. Auch
Rehabilitationen in die eigene Woh-
nung werden unterstützt.

ANGEHÖRIGENBETREUUNG

Einen wesentlichen Stellenwert
in der Behandlung psychiatrischer
Patienten hat die Angehörigenarbeit.
Neben den routinemäßig durchge-
führten Angehörigengesprächen
bietet die Abteilung familienthera-
peutische Gespräche an. Eine regel-
mäßige Angehörigengruppe mit An-
gehörigen, Ärzten und Pflegeperso-
nen wird von den Betroffenen gut
angenommen.

AMBULANZ

Die Ambulanz ist eine sozialpsy-
chiatrische Spezial- und Nachbetreu-
ungsambulanz für PatientInnen, die
eine engmaschige Betreuung und die

Das Team der Psychiatrischen AbteilungDie Psychiatrische Abteilung im Kaiser-Franz-Josef-
Spital, Wien
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Nähe zum Krankenhaus brauchen.
In manchen Fällen kann die inten-
sive ambulante Therapie die statio-
näre Behandlung ersetzen. Der
Hauptbereich ist die Kurzzeit-Nach-
betreuung im Sinne einer Brücken-
funktion für die extramurale Weiter-
behandlung. Neben den regelmäßi-
gen Arztterminen haben PatientInnen
nach der Entlassung die Möglichkeit,
für begrenzte Zeit an Gruppenpsy-
chotherapie, Ergotherapie und Phy-
siotherapie teilzunehmen. Ziel ist
die Anbindung an entsprechende
therapeutische Einrichtungen bzw.
niedergelassene ÄrztInnen und Psy-

chotherapeutInnen außerhalb des
Krankenhauses.

PSYCHIATRISCHER KONSILIAR-/
LIAISONDIENST

Ein wichtiger zusätzlicher Aufgaben-
bereich im Allgemeinkrankenhaus ist
der psychiatrische Konsiliar-/Liaison-
dienst für die somatischen Abteilun-
gen und Ambulanzen. Er stellt einen
wichtigen Faktor für die Integration

der Psychiatrie innerhalb eines
Schwerpunktkrankenhauses dar.
Ein Großteil der Tätigkeit erfolgt in
Form von konsiliarischer Diagnostik
und der Behandlung mit intensivem
Austausch mit dem Behandlungs-
team der jeweiligen Abteilung.
Information über und Zuweisung
zu extramuralen psychiatrischen
Einrichtungen sowie in den nieder-
gelassenen Bereich, Hilfestellung
bei der Suche nach einem Psycho-
therapieplatz, Angehörigenberatung,
Familiengespräche und, in seltenen
Fällen, Zuweisung zu einer stationä-
ren psychiatrischen Behandlung sind
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wichtige Aufgaben. Es erfolgen mehr
als 2000 Patientenkontakte pro Jahr.

ADRESSEN UND MITARBEITER

Psychiatrische Abteilung
Kaiser-Franz-Josef-Spital
1100 Wien
Kundratstraße 3
Tel.: 01/60191-2908
E-Mail: kfj.psych.sekr@wienkav.at

Abteilungs-
leitung

Prim.
DDr. Christine
Butterfield-Meissl

Oberpfleger

Erich Scheingruntner

Sekretariat (Kl. 2908)

Judith Halwax

Ambulanz (Kl. 2950)

OA Dr. Franz Spitzer
Sr. Eva Atzenhofer-Baumgartner

Konsiliardienst

OA Dr. Klaus Paulitsch

Station P 3 (Kl. 2930)

OA Dr. Karl Panzenbeck
FA Dr. Doris Hinkel
Mag. Christian Kratschmar (Stations-
pfleger)

Station P 4 (Kl. 2940)

OA Dr. Rainer Kitz
OA Dr. Eva Weiss
Sr. Silvia Frais (Stationsschwester)

Psychologin (Kl. 2912)

Dr. Berta Pixner

Ergotherapie

ETH Martha Buder
ETH Georg Gappmayer

Physiotherapie

PTH Sigrid Männer

Korrespondenzadresse:
Prim. DDr. Christine Butterfield-Meissl
Psychiatrische Abteilung
Kaiser-Franz-Josef-Spital
A-1100 Wien, Kundratstraße 3
E-Mail: christine.butterfield@wienkav.atPr
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Mitteilungen aus der Redaktion

Haftungsausschluss

Die in unseren Webseiten publizierten Informationen richten sich ausschließlich an geprüfte 
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Autoren mit der größten Sorgfalt recherchiert und zusammengestellt. Die angegebenen Do-
sierungen sind im Einzelfall anhand der Fachinformationen zu überprüfen. Weder die Autoren, 
noch die tragenden Gesellschaften noch der Verlag übernehmen irgendwelche Haftungsan-
sprüche.
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